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n Ein französisches Urtheil üver die Niederwaldseier
Ein Mitarbeiter des Temps bringt im erfreulichen

Gegensatz zu dem was sonst über Deutschland in Paris
veröffentlicht wird einen Bericht über die Enthüllung des
Niederwalddenkmals der rückhaltlos den Eindruck wieder
giebt den das großartige Fest bei ihm hervorgebracht hat
Der Bericht giebt zuerst in beinahe enthusiastischen Worten
ein Bild des Kaisers bei der Festlichkeit Es heißt da

Der Kaiser war der Mittelpunkt aller Blicke in der
Volksphantasie ist seine Persönlichkeit Alles Bei seinen
sechsundachtzig Jahren hat er einen geradezu erstaunlichen
Zug von Gesundheit und Kraft keine Spur von Ermüdung
auf diesem seinen energischen und gesammelten Gesicht
Die Haltung ist gerade und stramm Die Physiognomie
gewöhnlich so freundlich und leutselig zeigt in diesem
Augenblick den Ausdruck tiefsten Ernstes spiegelt einen
beherrschenden und absorbirenden Gedanken wieder Wäh
rend der sehr langen Ansprache des Grafen Eulenburg
bewahrte der Kaiser vollkommene Unbeweglichkeit keine
Muskel des Gesichtes zuckle keine Bewegung die Ermüdung
anzeigte als oberstes Haupt der Armee giebt er seinen
Solvaten das Beispiel der Unbeweglichkeit Hinter einer
Reihe von Zuschauern verborgen konnte ich während einer
halben Stunde die Züge dieses wunderbaren Greises be
obachten Ich möchte meine Leser theilnehmen lassen an
den tiefen Eindrücken die mich erfaßten als ich diesen
Herrscher betrachtete der den Weltfrieden in den Falten
seines Soldatenmantels trägt

Kaiser Wilhelm kann als der Typus des glücklichen
Menschen und Herrschers betrachtet werden Er herrscht seit
einem Bierteljahrhundert und hat schon um zehn Jahre
das Lebensalter Ludwigs XIV überschritten Er hat nicht
nur alle seine persönlichen Wünsche erfüllt sondern auch die
Träume seines Volkes die hundertjährigen Bestrebungen
seines Staates und die traditionelle Legende seines Hauses
Er sah sein Land im tiefsten Abgrund und er hat die Be
friedigung gekostet die für ein edles Herz die größte ist
dieses Land mit eigenen Händen auf den Höhepunkt des
Ruhmes und der Macht zu bringen Er hat Preußen be
siegt gedemüthigt zerstückelt gesehen und im Namen dieser
selben preußischen Monarchie übt er jetzt die Diktatur in
Europa aus Er ist der Sohn jener Königin die Napoleon
mit soldatischer Frechheit behandelte und zweimal ist er als

Sieger in Paris eingezogen Die Gewalt war für
ihn eine ernste Aufgabe ein geheiligtes Amt die Pflichten

desselben erfüllte er mit vollster Ueberzeugung Umgeben
von der Dankbarkeit und Verehrung seines Volkes ehrt er
in sich selber den Vollzieher der Beschlüsse der Vorsehung
Die Geschichte bietet kein anderes Beispiel eines so voll
ständigen so unzerstörbaren so heiteren Glückes dar um
so vollständiger als das hohe Alter des Kaisers und der
gegenwärtige Lauf der Ereignisse den Kaiser vor dem un
abwendbaren Wechsel menschlicher Geschicke sichern zu sollen
scheint Die Geschichte die allen Dingen gerecht wird wird
den ersten deutschen Kaiser auf einen großen Platz stellen
die deutsche Einheit ist sein Werk und sie scheint gemacht
um auch die härtesten Proben zu bestehen

Als der Kaiser auf der Platform vor
dem Denkmal angekommen war entblößte er das Haupt
und die Musik spielte die Wacht am Rhein Die ganze
Versammlung fällt im Chor ein aus dem Thal und von
den Höhen steigen die gewaltigen Akkorde des National
liedes empor in der Entfernung von 100,000 Stimmen
wiederholt Ich leugne den Eindruck von Größe nicht den
mir diese Szene machte Ich hatte mir nicht verhehlt als
ich hierher kam welche Art von Empfindung ich zu beherr
schen haben würde bei diesem Schauspiel wo ich vor Allem
eine Lehre suchte Aber die tiefe Bewegung welche durch
diese Menge ging riß mich mit fort ich sah mich einer
furchtbaren Macht gegenüber die einer einzigen Leitung
folgt die um so mächtiger ist da sie von Ueberlegung und
Selbstbeherrschung erfüllt ist

Ich drängte meinen Schmerz als Franzose und Elsäs
ser zurück gegenüber diesem Triumphe dessen Trophäen wir
geliefert haben ich beneidete und bewunderte diese gewaltige

Manifestation des Nationalgefühls Und des Abends bei
der Rückkehr unter dem besternten Himmel auf dem von
Feuern glänzenden Rhein der mit Booten besäet war als
auf dem Verdeck des Dampfers der mich heimführte ich
rings um mich das Nationallied begeistert von allen Lippen
hörte das emporstieg zu dem in elektrischem Lichte glänzen
den Bilde der Germania da waren meine Gedanken auf
mein Vaterland gewendet und ich fand in meinem Herzen
nur den glühenden Wunsch daß auch wir eines Tages
durch Patriotismus Entsagung und Muth es verdienen
möchten das wiederhergestellte und vergrößerte Frankreich
zu feiern

Ich möchte die Erzählung dieser Reise schließen indem
ich ein Wort von dem Eindrucke sage den ich aus einigen
Unterredungen zu empfangen Gelegenheit hatte Beamte
Journalisten Bürger und Arbeiter bei allen habe ich ein
lebhaftes und sehr verständiges Gefühl von Patriotismus
gefunden nirgends sah ich nationale Feindseligkeit und
Haß gegen Frankreich Ueberall bin ich einer delikaten
und vollendeten Courtoisie die nicht affektirt war begegnet
Aber der Deutsche der nicht die Gewohnheit des ss1k Ko

Vörumsut noch vor allem die der Initiative auf politischem
Gebiete hat besitzt in dieser Hinsicht eine passive Resigna
tion die den Franzosen unbekannt ist Er hat nicht wie
unsere demokratischen Doktrinärs den Glauben an die Auto
rität eines abstrakten Prinzips in die Allmacht des Volks
willens Er glaubt nicht daß ein Volk absolut Herr sei
seine Geschicke nach seinem Belieben zu lenken er fühlt
sich einer höheren Leitung unterworfen und nimmt sie hin
er hat ein sehr entwickeltes Gefühl für die historischen
Nothwendigkeiten welche die französische demokratische Schule
so bereitwillig verachtet Nirgends habe ich kriegerische
Dispositionen gesunden die vernünftigen Deutschen wissen
wohl daß ihr Land Alles was es wünschen konnte erreicht
hat und daß sie wenn sie das Schicksal aufs Neue ver
suchten viel aufs Spiel setzen würden ohne dagegen die
Chance irgend eines wirklichen Gewinnes zu haben Doch
sie unterwerfen sich der höheren Gewalt der Ereignisse

Politische Tagesüberficht
Halle den 5 Oktober

Eine Petersburger Korrespondenz der offiziellen Wiener
Ztg vom 29 v Mts meldet daß in Petersburg eine
Zusammenkunft zwischen Kaiser Wilhelm und dem
Zaren fortwährend als wahrscheinlich gelte Es heißt
daselbst

Die kaiserlichen Majestäten werden Kopenhagen erst am 11
Oktober verlassen Ueber eine Zusammenkunft Sr Majestät des
Kaisers mit seinem Großoheim Kaiser Wilhelm welchen das russische
Volk unser Onkelchen nennt ist noch nichts bekannt sie gilt jedoch
als wahrscheinlich Man ist hier fest überzeugt daß die Worte
welche General Dragomirow in Dijon sprach von der französischen
Presse entstellt wurden Der ruhige gelehrte General hat auf den
Toast des Generals Wolf welcher dem Wohle Rußlands galt mit
einem Toaste auf das Wohl Frankreichs geantwortet und nachher
nach russischer Sitte sein Glas zerbrochen Er wäre aber geradezu
ein Tollhäusler gewesen wenn er von einem politischen Bündnisse
zwischen Frankreich uud Rußland gesprochen hätte Die Politik Sr
Majestät des Kaisers ist eine durchaus friedliche Rußland will mit
allen Mächten namentlich aber mit seinen nächsten Nachbarn in
Ruhe und Frieden leben und was unsere chauvinistischen Federhelden
namentlich die Neue Zeit und die St Petersburger Nachrichten
vom Gegentheile saseln hat nicht den geringsten Werth Herr von
Giers ist kein Gortschakow welcher eitel und leichtsinnig Rußland in
einen verhängnißvollen Krieg stürzte an dessen Folgen dieses noch
lange leiden wird In loyalster Weise hält Herr von Giers die
Friedenspolitik seines kaiserlichen Herrn aufrecht denn nur im Frieden
kann sich Rußland allmählich wieder erholen und seine zerrütteten Fi
nanzen herstellen

Zufolge einem Telegramm der Voff Ztg aus Paris
wird aus spanischen offiziellen Kreisen folgender Worlaut des

vom Kaiser Wilhelm an König Alfonfo gerichteten
Telegramms bekannt gegeben Ich beklage die Ihnen
in Paris zugfügte Beleidigung Ich weiß übrigens daß sie
sich weit mehr an Mich als an Sie wendet Die Be
stätigung dieser Fassung bleibt abzuwarten

Lenore auf Island
Der herrlichen Ballade Lenore von der A W

Schlögel so schön gesagt sie bleibe immer Bürger s
Kleinod der kostbare Ring wodurch er sich der Volkspoesie
wie der Doge von Venedig dem Meere für immer an
traute liegt bekanntlich eine sehr alte poetische Idee zu
Grunde welcher man unter Anderm schon in einem Vers
in Virgil s Aeneide in der Edda bei Boccaz in dem in
dischen Gedichte Raghuvansa und in einem serbischen Volks
liede begegnet Man kann die bezüglichen Stellen in
E Griesebach s Ausgabe von G A Bürger s Werke
Berlin 1881 Biographie XXIX ffd nachsehen Auf

fallender als die weite Verbreitung dieser alten Vorstellung
ist die Uebereinstimmung einzelner markanter Züge der
deutschen Sage mit verwandten Sagen fremder Völker
Ein besonders interessantes Beispiel dieser Art findet sich
in einer isländischen Gespenstersage auf welche schon Pro
fessor Konrad Maurer wegen ihrer merkwürdigen Ueber
einstimmung mit der Lenore Sage aufmerksam gemacht
hat Der geschätzte Gelehrte theilte nur kurz den Inhalt
dieser Erzählung mit welche er dem isländischen Maler
Sigurd Gudmundsson verdankte In I Arnason s umfang
reicher Sammlung isländischer Volkssagen finde ich nun
die betreffende Sage ausführlicher und mit einigen Ab
weichungen von der Fassung bei Maurer unter dem Titel
Der Bursche auf Myrkau nach der Erzählung der
Hausfrau Jngibjörg Thorvaldstahter mitgetheilt Ich

will nun dieselbe in möglichst getreuer Uebersetzung hier
wiedergeben

Es war einmal ein Bursche in Myrkau im Eyja
sjörd wie er geheißen hat ist nicht berichtet Derselbe
hatte eine Liebschaft mit einem Weibe Namens Gudrun
welche in Bägifau jenseits des Hörgslusses daheim und dort
bei dem Pfarrer Dienstmädchen war Der Bursche hatte ein
Pferd mit einer grauscheckigen Mähne welches er immer ritt
und Faxi nannte Da geschah es nun einmal kurz vor Weih
nachten daß der Bursche nach Bägisau ritt um Gudrun nach
Myrkau zu der Weihnachtsabend Unterhaltung einzuladen
er versprach ihr sie zu einer verabredeten Stunde zu er
warten und auf dem Wege nach Myrkau zu begleiten

Den Tag vorher war starker Schneefall gewesen und hatte
sich viel Eis gebildet am Tage aber als er nach Bägisau
ritt trat Thauwetter ein und während der Bursche bei
seiner Geliebten in Bägisau weilte wurde der Fluß in
Folge des eingetretenen Eisganges und starken Wasser
zuflusses unpassirbar Als nun jener sich wieder aus den
Heimweg machte dachte er nicht an die Veränderung
welche inzwischen in dem Wetter eingetreten war und
meinte daß der Fluß noch zugefroren sei wie früher Da
er nun sah daß das Eis aufgethaut war ritt er längs
des Flusses dahin bis er gegenüber von Saurbä kam
welches das nächste Gehöft von Myrkau ist und wo eine
Brücke über den Fluß führte Der Bursche ritt auf die
Brücke als er aber aus der Mitte derselben anlangte
brach sie zusammen und er stürzte in den Fluß hinab

Am nächsten Morgen sah der Bauer von einem ande
ren Hofe in der Nähe von Saurbä als er das Bett ver
ließ ein gesatteltes Pferd in der Nähe des Grasgartens
sich herumtreiben und glaubte in demselben den Faxi
des Burschen von Myrkau zu erkennen Er war darüber
nicht wenig erstaunt denn er hatte den Burschen am Tage
zuvor vorbeireiten gesehen aber nicht bemerkt daß er zurück
gekehrt sei Er ahnte alsbald was geschehen sei und ging
zum Grasgarten hinab es war auch so wie es ihm ge
schienen hatte Faxi stand dort ganz naß und in einem
schlimmen Zustande Er ging eine Strecke längs des
Flusses dahin und fand den Burschen todt auf einem Erd
vorsprunge liegen wohin ihn das Wasser getrieben hatte
Da begab sich der Bauer sogleich nach Myrkau und erzählte
dort was geschehen ist Der Todte war am Hinterhaupte
stark von einer Eisscholle verwundet als er gefunden
wurde Er wurde sodann heimgebracht nach Myrkau und
in der Woche vor Weihnachten begraben

Während der Zeit als der Bursche von Bägisau
fortritt bis zu dem Tage vor dem Weihnachtsfeste hatte
wegen des Thauwetters und des starken Wasserganges kein
Verkehr zwischen Myrkau und Bägisau stattgesunden und
es war daher auch die Kunde von dem Unglücksfalle nicht
nach Bägifau gelangt Am Tage vor Weihnachten trat
besseres Wetter ein und der Fluß war in der Nacht wieder

zugefroren so daß Gudrun sich schon frohe Hoffnung auf
die Christabendunterhaltung in Myrkau machte

Als es Abend wurde begann Gudrun sich zurecht zu
machen und als sie damit fertig war hörte sie daß an
die Thür geklopft wurde Ein anderes Mädchen welches
bei ihr war öffnete die Thür und begab sich hinaus sah
aber Niemanden draußen stehen es war auch weder licht
noch dunkel denn der Mond watete durch die Wolken
und war bald sichtbar bald hinter dem Gewölk versteckt
Als das Mädchen wieder in die Stube zurückkam und sagte
daß sie Niemanden gesehen habe meinte Gudrun Ah
mein Geliebter wird einen Scherz machen ich werde doch
hinausgehen

Sie war bereits ganz angekleidet und hatte nur noch
den Mantel anzuziehen sie nahm denselben und fuhr in den
einen Aermel den andern aber warf sie über die Schulter
und hielt ihn unter dem Arme fest Als sie hinauskam
sah sie den Faxi vor der Thüre stehen und neben ihm
einen Mann den sie für den Geliebten hielt Ob sie hier
miteinander gesprochen haben weiß man nicht Der Mann
nahm Gudrun hob sie auf das Pferd und setzte sich dann
selbst vor ihr auf dasselbe Sie ritten nun so eine Weile
dahin ohne zu sprechen Als sie zum Hörgfluffe kamen war
derselbe mit hohen Eisblöcken bedeckt während nun das
Pferd darüber hinwegging hob sich des Burschen Hut rück
wärts in die Höhe und Gudrun sah die nackte Hirnschale
Im selben Augenblicke trat der Mond aus den Wolken
hervor und der Bursche sagte

Der Mond gleitet
Der Tod reitet
Siehst Du nicht den weißen Fleck
An meinem Nacken
Garnn Garun

Garun nennt das Gespenst die Gudrun weil eS den
Namen Gottes Gud Gott nicht aussprechen kann
Dem Mädchen wurde ängstlich zu Muthe und sie schwieg
Andere erzählen Gudrun selbst habe seinen Hut rückwärts
emporgehoben und die weiße Hirnschale gesehen worauf sie
sagte Ich sehe was es ist

Sie ritten nun weiter bis sie nach Myrkau kamen
hier stiegen sie vom Pferde und zwar gerade vor der



Der Bundes rath ist auf heute zu einer Plenar
sitzung berufen Aus der Tagesordnung steht zunächst eine
Mittheilung über die Ernennung eines stellvertretenden Be
vollmächtigten zum Bundesrath Es folgen dann drei Vor
lagen der Entwurf eines Gesetzes über die Kommandit
gesellschaft auf Aktien und Aktiengesellschaften der Entwurf
eines revidirten statistischen Waarenverzeichnisses und die
Entwürfe eines internationalen Uebereinkommens über den
Eisenbahn Frachtverkehr und eines Reglements über die Er
richtung eines Centralamtes Deu Beschluß bilden Anträge
betreffend die Wahl von Mitgliedern mehrerer Disziplinar
kammern und die Feststellung des Ruhegehalts c von Reichs
beamten

In einer im katholischen Berein zu Düsseldorf
dieser Tage gehaltenen Rede meinte Herr Windthorst
wir würden vielleicht eher an die Wahlurne gerufen als
wir es dächten darum müsse man immer auf Posten sein
Ob Herr Windthorst bei diesen Worten wohl an die Even
tualität eines Scheiterns des Socialistengesetzes und eine
daraus entspringende Reichstagsauflösung gedacht hat Das
Centrum hat bekanntlich wie viele andere so auch diese
Entscheidung in der Hand

Aus Baden wird der Nat Ztg, geschrieben Der
badische Ultramontanismus vermag sich nicht in seine
Niederlage zu schicken er versteigt sich zu Uebertreibungen
wie die der erzbischöfliche Stuhl werde wieder 14 Jahre
unbesetzt bleiben wenn nicht alle katholischen Wahlmänner
ultramontan wählen Inzwischen macht die Abneigung ge
gen die klerikalen Friedensstörer ganz entschiedene Fort
schritte im Lande Es ist sür die Situation charakteristisch
daß der rührigste geistliche Agitator des klerikalen Lagers
der Landtagsabgeordncte Pfarrer Wacker in seinem ganz
katholischen Wahlbezirk in welchem er sich absolut sicher
glaubte alle Kraft aufbietdn muß um sein Mandat festzu
halten nachdem man ihm einen einfachen gut katholischen
Landmann der seine Kirche liebt aber den Frieden will
gegenüber gestellt hat Aehnlich verhält es sich im Wahl
bezirk Ettlingen Rastatt wo der erste Führer der klerikalen
Partei der Reichstagsabgeordnete Dekan Lender seines
Mandats nicht mehr sicher ist Selbst wenn beide klerikale
Abgeordnete ihre Mandate noch retten so haben sie das
Nsiis töksl deutlich an die Wand geschrieben gesehen und
sie werden ihre Partei nicht stärken durch Wahlmanifeste im
Stil des Badischen Beobachters welcher den Bauern er
zählt die Ernten der letzten Jahre seien vorzüglich gewesen
aber die bösen Liberalen hätten den Ueberfluß des Landes
verschleudert Bei dem schließlichen Wahlergebniß wird sich
die liberale Regierung am wohlsten befinden der klerikale
und konservative Sturm ist abgeschlagen die kleine demo
kratische Gruppe für sich allein ist zu tonangebendem Auf
treten unfähig und die liberale Partei gerade stark genug
UM eine feste Stütze der liberalen Regierung zu sein

Wie wir bereits mitgetheilt haben ist der Reichstags
abgeordnete Antoine verhaftet worden Die Straßb
Zeitung bemerkt dazu Nach Lage der Sache ist nichts
Anderes anzunehmen als daß es sich bei dieser Maßregel
um eine Verfügung des Reichsgerichts gehandelt
unv daß damit die Untersuchungshaft gegen den des Lan
desoerraths bezichtigten Angeschuldigten ihren Anfang ge
nommen hat Die Verhaftung Antoine s wird sich somit
aus die Bestimmungen im H 112 der Strafprozeßordnung
stützen welcher also lautet

Der Angeschuldigte darf nur dann in Untersuchungshaft ge
nommen werden wenn dringende Verdachtsgründe gegen ihn vorhan
den sind und entweder er der Flucht verdächtig ist oder Thatsachen
vorliegen aus denen zu schließen ist daß er Spuren der That ver
nichten oder daß er Zeugen oder Mitschuldige zu einer falschen Aus
sage oder Zeugen dazu verleiten werde sich der Zeuguißpflicht zu
entziehen Diese Thatsachen sind aktenkundig zu machen Der Ver
dacht der Flucht bedarf keiner weiteren Begründung 1 wenn ein
Verbrechen den Gegenstand der Untersuchung bildet 2 wenn der
Angeschuldigte ein Heimathloser oder Landstreicher oder nicht im

Seelpforte d h dem Eingange zum Kirchhofe hierauf
sagte der Bursche zu Gudrun

Warte hier nun Garun Garun
Während ich den Faxt Faxi
Bringe zu dem Zaune Zaune

Bei diesen Worten entfernte er sich mit dem Pferde
Da fielen des Mädchens Blicke in den Kirchhof hinein sie
sah darin ein offenes Grab und wurde vor Schrecken fast
ohnmächtig Doch hatte sie noch die Kraft das Glockenseil
zu ergreifen und daran zu ziehen so daß die Glocke welche
sich wie häufig auf Island über dem Eingange zum Kirch
hof befand zu läuten anfing Inzwischen aber wurde sie
von rückwärts ergriffen und es war nun ein Glück für sie
daß sie sich nicht Zeit genommen hatte in den anderen
Aermcl zu fahren denn es wurde so stark an dem Mantel
gerissen daß derselbe an der Achselnaht des anderen Aer
Mels den sie angezogen hatte entzweiriß Sie konnte noch
sehen wie der Bursche sich mit dem abgerissenen Stücke
des Mantels in das offene Grab stürzte und dann die
Erde sich zu beiden Seiten über ihm schloß

Gudrun läutete nun so lange bis die Leute in Mhrkau
herbeikamen und sie hier fanden denn sie war von all die
sem so entsetzt daß sie es nicht wagte weiter zu gehen
noch auch aufzuhören zu läuten Sie glaubte ganz be
stimmt daß sie es mit dem Gespenste ihres Geliebten zu
thun hatte obschon sie nichts von seinem Tode wußte Als
sie nun mit den Leuten von Mhrkau sprach und diese ihr
den Hergang seines Todes erzählten erfuhr sie freilich daß
dies wirklich der Fall war und sie erzählte auch ihrerseits
was sich mit ihr zugetragen hatte In derselben Nacht
noch als man sich zu Bette gelegt und das Licht ausge
löscht hatte kam der Bursche abermals und verlangte nach
Gudrun es gab dabei so viel Spektakel daß alle Leute aus den
Betten sprangen und die ganze Nacht hindurch wach blieben
Einen halben Monat lang konnte das Mädchen nicht allein
sein und es es mußte jede Nacht Jemand bei ihr wachen
Einige erzählen auch daß der Geistliche an ihrem Bette
sitzen und Psalmen lesen mußte Hierauf wurde nach einem
auverkundigen Manne geschickt der im Gkagafjörd wohnte

Stande ist sich Wer seine Person auszuweisen 3 wenn der Ange
schuldigte ein Ausländer ist und gegründeter Zweifel besteht daß
er sich auf Ladung vor Gericht stellen und dem Urtheil Folge
leisten werde

Bei dem weiteren Verfahren gegen Antoine würden
unseres Erachtens folgende Bestimmungen des Strafgesetz
buches für das deutsche Reich in Betracht kommen

Z 86 Jede ein hochverräterisches Unternehmen vorbereitende
Handlung wird mit Zuchthaus bis zu drei Jahren oder Festungshaft
von gleicher Dauer bestraft Sind mildernde Umstände vorhanden
so tritt Festungshaft von 6 Monaten bis zu 3 Jahren ein

Die hier in Betracht kommenden hochverrätherischen
Unternehmen sind in Z 81 Abs 3 des Nähern beschrieben
Die angezogene Bestimmung lautet

Wer es unternimmt 3 das Bundesgebiet ganz oder
theilweise einem fremden Staate gewaltsam einzuverleiben oder einen
Theil desselben vom Ganzen loszureißen u s w

Man wird es mit Genugthuung begrüßen dürfen daß
der Fall Antoine jetzt dem unsicher hin und her schwanken
den Urtheile der Menge entzogen und vor ein sachverstän
diges unparteiisches Forum gebracht worden ist vor den
zuständigen Richter

Das Leipziger Tageblatt meldet daß gegen den
Thierarzt Antoine in Metz vom Reichsanwalt aus Grund
des vorliegenden Belastungsmaterials die Einleitung der
Voruntersuchung angeordnet sei und daß die Verhaf
tung desselben vom Untersuchungsrichter in Metz verfügt
wurde Ueber die von Antoine gegen die Verhaftung er
hobene Beschwerde werde das Reichsgericht zu entscheiden
haben

Mit den pariser Straßenscenen der letzten Tage ist ein
neuer bedenklicher Zug in die europäische Politik
gekommen Das Gebiet der unvorhergesehenen Ereignisse
das gefährlichste von allen ist wesentlich erweitert sobald
leidenschaftlich erregte Volksmassen anfangen eine maßgebende
Rolle zu übernehmen Es ist dies Mal auch nicht ohne
Mühe gelungen zwischen der französischen Regierung und
Spanien wenigstens eine äußere Beilegung des durch die
Beleidigung des Königs Alsons hervorgerufenen Konfliktes
herbeizuführen Nachdem die Straßenscenen sich abgespielt
hatten zu denen die pariser Presse dem größten Theil nach
wenigstens die Stimmung vorbereitet hatte ist eine Art
von Katzenjammer über die Pariser gekommen sie haben
theilweise die Größe ihrer Sottise begriffen gegenüber Spa
nien existiren in Frankreich keine feindlichen Gefühle es war
also verhältnißmäßig leicht für die Presse den Rückzug aus
der unglücklichen Position anzutreten Man hat es Herrn
Grsvy wie es scheint beinahe verziehen daß er dem König
Alsons eine Ehrenerklärung abgab Wo aber muß man
fragen ist die Grenze wenn den pariser Straßendemonstran
ten das Feld frei gegeben bleibt Es ist gar kein Zweifel
daß die Beleidigung gegen König Alfons noch viel mehr
als gegen diesen selbst gegen Deutschlands und gegen die
preußische Armee gemeint war Man hat in Deutschland
noch darüber hinweg sehen können da der König von Spa
nien der unmittelbar beleidigt war die Satisfaktion die er
beanspruchte erhalten hat Bleiben aber die Demonstranten
die Herren auf den pariser Straßen so können bei der Fort
dauer der gegenwärtigen leidenschaftlich erregten Stimmung
Vorgänge sich ereignen welche den betroffenen fremden Staa
ten nicht die Wahl lassen ob sie dieselben beachten wollen
oder nicht So lange HerrjGrövy am Ruder ist darf man
überzeugt sein daß die internationalen Rucksichten wenigstens
von der Regierung gewahrt werden gelingt es der Koalition
die sich eben bildet Herrn Grsvh zu stürzen und Män
ner wie Brisson Thibaudin Elemenceau erhalten die maß
gebende Stellung so ist die Aussicht daß den Ausbrüchen
der Volksleidenschaften irgend ein Zügel angelegt werde eine
ungemein geringe Deutschland hat seit dem Jahr 1871
mit Frankreich jede politische Auseinandersetzung zu vermei
den gewußt es konnte das geschehen weil es seit dem Frank
furter Frieden stets eine regelmäßige Regierung in Frank

Als dieser kam ließ er einen großen Stein aus der Erde
graben und zur Giebelwand des Wohnhauses wälzen

Des Abends als es dunkel wurde kam der Bursche
wieder und wollte in den Hof hinein der Zaubermann
drängte ihn jedoch bis zum Steine hin brachte ihn durch
seine Beschwörungen zu Boden und wälzte sodann den Stein
auf ihn Unter diesem Steine liegt der Bursche noch
heute Der ganze Spuk aber hatte von diesem Tage an
in Mhrkau ein Ende und Gudrun begann wieder frisch
aufzuleben Kurze Zeit darauf begab sie sich wieder heim
nach Bägisau aber die Leute sagen daß sie niemals wie
der dieselbe geworden sei die sie früher war

Die eingeflochtenen Verse deuten darauf hin daß die
Sage aus einem alten Liede hervorgegangen sem dürfte
Das Merkwürdigste aber liegt in der Uebereinstimmung
der ersten der beiden isländischen Strophen mit den
Versen

Der Mond scheint hell
Hurrah Die Todten reiten schnell I

oder wie sie in dem Fragmente des ostpreußischen Zauber
märchens lauten welches Bürger von einem Hausmädchen
Namens Christine gehört hatte

Der Mond scheint hell
Der Tod reit t schnell u s w

Bei aller dieser Uebereinstimmung ist wie schon
Maurer bemerkte die mitgetheilte Erzählung doch durchaus
in ganz spezifisch irländische Lokalfarben gekleidet Die
Wanderung in der Nacht zu der Christnachtunterhaltung
das Reiten durch den mit Eisschollen bedeckten Fluß die
Seelpforte mit dem Glockenseile die Namen Gudrun und
Faxi endlich die Wiederholung der letzten Worte der Verse
welche das Gespenst spricht alles dies ist so durch und
durch und so ausschließlich isländisch als nur irgend etwas
sein kann

Wir schließen denn auch mit der Frage Maurer s
Kann es ein schlagenderes Zeugniß geben für die im Ein

zelnen so freie und doch im Ganzen so gebundene ein
heitliche Entfaltung der Volkssage bei einheitlichen Volks
stämmen

reich sich gegenüber hatte welche die Herrschaft thatsächlich
ausübte Sollte sich dieser Zustand ändern und sollten die
Straßenpolitiker in Paris das entscheidende Wort wieder an
sich reißen dann ist für jeden Zufall die Thür geöffnet und
das Schicksal von Europa kann durch eine Anzahl pariser
Skandalmacher bestimmt werden

Gestern Vormittag wurde ein französischer Minister
rath abgehalten dem der Kriegsminister Thibaudin bei
wohnte Es bestätigt sich daß die Regierung eine Unter
suchung über die bei der Ankunft des Königs Alfons in
Paris vorgekommenen Zwischenfälle angeordnet hat Die
selbe wird sich nicht auf die zur Aufrechterhaltung der
Ordnung getroffenen Maßregeln sondern nur auf die Ur
heber der Demonstration erstrecken um deren Bedeutung
danach zu bemessen

In der gestrigen Sitzung der serbischen Skuptschina
wurden die königlichen Erlasse verlesen durch welche die
Wahl des Präsidenten bestätigt und der Ministerpräsident
ermächtigt wird die Skuptschina zu eröffnen Sodann
wurde ein weiterer Erlaß des Königs verlesen durch wel
chen die Skuptschina sofort wieder geschlossen wurde
In Folge der Schließung der Skuptschina wird die Ratifi
kation der Eisenbahn Konvention vorbehaltlich späterer Ge
nehmigung der Skuptschina durch die Regierung erfolgen

In der gestrigen Sitzung der Sobranje erklärte die
bulgarische Regierung daß sie sich den Kammerbeschlüssen
betreffs der Kontrole und der Verantwortlichkeit des Kriegs
ministers unterwerfe Die Sobranje wird sich nach Er
ledigung der Berathung über die Eisenbahn Konvention und
die Konvention bezüglich der russischen Okkupationskosten
auf einen Monat vertagen Während der Ferien beabsich
tigt Fürst Alexander die Revuen über die Truppen ab
zuhalten

Endlich nimmt nun auch das offizielle Organ der
türkischen Regierung das Wort bezüglich der jüngsten Vor

fälle in Bulgarien und der sonderbaren Haltung der
russischen Politik daselbst Es ist diese Aeußerung deshalb
von Bedeutung weil man hier die wirkliche vertragsmä
ßige Schutzmacht des Fürstenthums hört an deren Stelle
Rußland bisher sich zu drängen liebte welches keinerlei Su
zeränetätsansprüche über Bulgarien geltend zu machen hat
demselben vielmehr 6s jurs nicht anders gegenübersteht als
etwa Spanien oder Portugal Die Turquie wendet sich
allerdings vorsichtig nicht gegen Rußland selbst sondern ge
gen das Journal de St Pstersbourg das aber bekannt
lich besonders dem Auswärtigen Amte Herrn v Giers zum
Sprachrohr dient Wir bemerken daß die heutige Nordd
A Z den Artikel der Turquie den wir hier folgen
lassen ohne ihrerseits einen Zusatz zu machen abdruckt Er
lautet Wir theilen durchaus nicht die Besorgnisse des
Journal de St Petersbourg und es kostet uns einige

Mühe uns dieselben zu erklären Fürst Alexander ist vor
Allem Fürst von Bulgarien und Chef der Regierung des
Fürstenthums unter der hohen Suzeränetät Sr Majestät
des Sultans Er hat den Willen mit dem Lande zu re
gieren und indem er so in offenkundiger Weise die Loyali
tät seines Charakters darlegt folgt er dem Wege der Ver
nunft und der Logik Diese Beschlüsse entsprechen um so
besser den Forderungen des Moments als die russischen Ge
nerale indem sie während ihrer Diktatur mit Gewalt und
Willkür vorgingen ganz gewiß die Absichten ihrer Regie
rung verkannt und eine unerträgliche Situation in Bulga
rien geschaffen hatten Fürst Alexander hat den einzigen
ihm möglichen Weg eingeschlagen um den Interessen Bul
gariens zu dienen von denen so zu sagen gar nicht mehr
die Rede war und welche jedenfalls gelitten haben Fürst
Alexander wird gestützt auf das Volk welches in verständi
ger Weise seinen Spaltungen ein Ende gemacht hat seine
ganze Zeit und alle seine Bemühungen nicht der auswärti
gen Politik sondern den Bedürfnissen des Fürstenthums
und der Befestigung der neuen Einrichtungen widmen und
wir haben die Gewißheit daß es ihm so unter Mitwirkung
der Nation gelingen wird alle Verbesserungen und alle Fort
schritte zu realisiren Man kann diese wohlwollende und
dabei richtige Beurtheilung der Bestrebungen des Fürsten
Alexander und des bulgarischen Volkes eben so wie die
wohlverdiente vernichtende Kritik der russischen Wühlereien
nur durchaus billigen und muß sie um so mehr willkommen
heißen als sie von den Türken ausgeht welche durch den
letzten für sie unglücklichen Krieg die Provinz Bulgarien ver
loren haben trotzdem aber in loyaler Weise nicht blos durch
schöne Worte sondern auch durch ihr thatsächliches Verhalten
den neuen Stand der Dinge daselbst anerkennen und sich
aller störenden Eingriffe enthalten zu denen die Türkei als

Schutzmacht wahrlich leichter als Rußland eine Handhabe
finden könnte

Wie die ägyptischen Journale melden hat der Sultan
einen Kommissar nach dem Sudan gesandt um über die
Lage dieser Provinz Bericht zu erstatten Nachrichten aus
Konstantinopel zufolge soll die Pforte beabsichtigen einen
kaiserlichen Kommisfar nach Aeghpten zu senden

Deutsches Reich
Berlin 4 Oktober

Se Maj der Kaiser empfing heute Vormittag
in Baden Baden zM Vortrage den General Lieutenant von
Albedyll und den Ober Hof und Hausmarschall Grafen
Pückler und ertheilte mehrere Audienzen Gestern Nach
mittag hatte der Kaiser einer Einladung des Großherzogs
und der Großherzogin von Baden zum Diner nach dem
großherzoglichen Schlosse entsprochen Ueber die Dauer
des Aufenthaltes des Kaisers in Baden Baden ist zur
Stunde Näheres noch nicht bekannt doch glaubt man allge
mein daß derselbe zu Anfang der zweiten Hälfte des Okto
ber nach Berlin zurückreisen werde

Folgendes Schreiben der Kaiserin wird von dem
Oberbürgermeister Lottner in Koblenz zur Kenntniß der
Bürgerschaft gebracht

Es gewährt mir große Freude Ihnen den Bei
geordneten und Stadtverordneten herzlich danken zu tön



nen für die Glückwünsche und den Ausdruck bewährter
Ergebenheit die Mir heute aus Koblenz dargebracht wer
den Sie wissen welchen Werth Ich aus Unsere Bezie
hungen zu Koblenz lege und wie gerne Ich in Ihrer
Mitte weile mit wahrer Fürsorge für das fernere Ge
deihen der Mir so lieb gewordenen Residenz

Baden Baden am 30 September 1883
Augusta

Die Frau Prinzessin Wilhelm ist gestern Abend
von Venedig nach Verona abgereist

Die ursprünglich auf den 29 September festgesetzte
Abreise des Großherzogs Friedrich Franz III von
Mecklenburg mit seiner Gemahlin der Großherzogin
Anastasia zum Winteraufenthalt nach der Insel Wight und
dann nach Cannes ist durch eine Erkältung welche ihn
zwang mehrere Tage das Bett zu hüten verzögert worden
und ist das großherzogliche Paar gestern Morgen direkt von
Ludwigslust aus über Calais nach England abgereist Her
zog Paul Bruder des Großherzogs traf plötzlich vor einigen
Tagen aus dem Süden kommend zu einem kurzen Besuch
in Ludwigslust und Schwerin ein Wo der Herzog Paul
mit seiner Gemahlin geborene Prinzessin Windischgrätz
künftig seinen Wohnsitz nehmen und ob er ganz in Oester
reich sich niederlassen oder in preußischen Militärdienst
zurücktreten wird ist wie man den Hamb Nachrichten
berichtet noch unbestimmt Nach neuester telegraphischer
Meldung ist Herzog Paul in Wien eingetroffen

Prinz Friedrich Wilhelm von Heffen Sohn
des Landgrafen von Hessen welcher nach einjähriger Beur
laubung vor einigen Tagen hier eintraf hat sich gestern
nach Potsdam begeben um dort beim Garde Husaren Regi
ment einzutreten

Das Offizierkorps des Garde Jäger Batail
lous welches am 14 November in Potsdam das Fest
seines 75jährigen Bestehens feiert hat auch den Fürsten
Bismarck eingeladen der im Jahre 1833 in dem Ba
taillon gedient hat

Wie auswärtigen Blättern gemeldet wird ist die
bereits angekündigte Erhebung des bisherigen Kommandeurs
des VI Armeekorps General v Tümpling durch den
Kaiser in den Grafenstand bereits vollzogen worden des
gleichen ist die Ernennung des Generals v Werder des
bisherigen Militärbevollmächtiglen am Petersburger Hose
zum Nachfolger des Grafen von Tümpling im Kommando
deS VI Armeekorps sowie die Ernennung des Generals
v Alten des bisherigen Kommandeurs der ersten Garde
Kavallerie Brigade zu seinem Nachfolger in St Petersburg
bereits perfekt geworden

Mukhtar Pascha der siegreiche Kämpfer in
Kleinasien besichtigte heute von allen Behörden mit der
größten Zuvorkommenheit behandelt in Begleitung des Bot
schaftsraths Ofan Bagdadlian Effendi die großen hiesigen
und spandauer Miliräretablissements Höhere preußische
Offiziere und Beamte übernahmen die Führung Zu
Ehren Mukhtar Paschas findet bei dem hiesigen türkischen
Botschafter Said Pasch in den Prunkgemächern der türki
schen Botschaft am Leipzigerplatz ein Galadiner statt

Bei dem warmen Empfange welcher dem König
Alphons nicht nur seitens des kaiserlichen Hofes sondern
auch von der Bevölkerung Homburgs und den zahlreichen
Fremden zu Theil geworden ist es ausfallend daß er Aus
zeichnungen in nur ganz beschränktem Maße verliehen hat
Unter den Höchstdekorirren befinden sich der Oberhofmar

schall Graf Pückler Hosmarschall Graf Perponcher und der
Generaladjutant General der Kavallerie Graf v d Goltz
welcher zum Ehrendienst kommandirt war und bei der Ab
reise des Königs von Homburg bereits das blaue Band
des ihm verliehenen Großkreuzes vom Orden Karls III
trug Wie es heißt soll der König als ihm die Liste der
zur Dekoration in Vorschlag gebrachten preußischen Herren
vorgelegt wurde nur eine kleine Wahl getroffen und die
übrigen Vorgeschlagenen selbst gestrichen haben Die Folge
hiervon sei so sagt man uns gewesen daß man
preußischerseits auch nur wenige Orden an die Begleitung
des Königs vertheilt habe Um so freigebiger ist König
Milan gewesen der zur Erinnerung an seinen Aufenthalt
in Homburg Jedem der zu seiner Person oder seiner Be
gleitung in nähere oder entferntere Beziehung getreten ein
Andenken hinterlassen hat Der Takowo Orden der nach
dem serbischen Ordensgesetz nur für militärische Verdienste
verliehen werden darf ist in allen seinen Wissen zur Ver
theilung gelangt das Großkreuz desselben ist u A auch
dem kommandirenden General des 11 Armeekorps Frhrn
v Schlotheim verliehen worden Selbst die als Ordon
nanzen kommandirten Soldaten sah man am letzten Ma
növertage eine serbische silberne Medaille am blau und
weiß gestreiften Bande auf der Brust tragen

Kiel 4 Oktober Der Chef der Admiralität Gene
ral von Caprivi hat heute die Korvetten Elisabeth

Prinz Adalbert Arcona und das Kanonenboot Nau
tilus inspizirt

Dresden 4 Oktober Der deutsche Sparkassentag
hat unter dem Vorsitz von Lammers Bremen heute seine
Verhandlungen eröffnet

Schwede
Christiania 4 Oktober In der heutigen Sitzung

des Reichsgerichts wurde auf Verlangen des Vertheidigers
des angeklagten Staatsministers Selmer die weitere Verhand
lung auf den 19 Oktober verschoben

Belgien
Brüssel 4 Oktober Wie die Jndöp Belge mel

det haben gegen 2V00 Kohlengruben Arbeiter im Kohlen
becken bei Mons die Arbeit eingestellt

Vermischtes
Bern 4 Oktober Das neue Hotel der Gebrüder

Hauser am Gießbach ist heute Morgen abgebrannt

sEin Mordanfall und Selbstmords hat am
Freitag die Einwohnerschaft des mecklenburgischen Städtchens
Dargun in große Aufregung versetzt Morgens gegen 7 Uhr
verlangte ein Herr der sich als Brenner bezeichnete den
Herrn Doktor Stephan zu konsultiren Letzterer erhob sich
sofort von seinem Lager und begab sich nach dem Sprech
zimmer wohin er dem Mädchen den Fremden zu führen ge
boten hatte Schon im nächsten Augenblick vernahm seine
Frau einen gar heftigen Wortwechsel und darauf mehrere
Schüsse Höchst erschrocken eilt sie nach dem betreffenden
Zimmer und gewahrt zu ihrem Entsetzen wie ihr Mann
mit blutüberströmtem Gesicht und Körper dasteht Eine
Kugel hatte seinen linken Arm durchbohrt und eine zweite
ihren Weg durch den Mund genommen das linke Nasenbein
zertrümmert und sich in der Augengegend festgesetzt Vor
Schreck fast gelähmt vernimmt sie von dem Salon her aber
mals mehrere Schüsse und die Thür aufreißend erblickt sie
dort im Lehnsessel einen Mann mit dem Tode ringend dkei
Kugeln hatte sich derselbe in die Brust gejagt Äie beiden

telegraphisch herbeigerufenen Aerzte aus der Nachbarschaft
erklärten zwar das Doktor Stephan nicht tödtlich getroffen
sei es aber schwer halten würde die Kugel zu entfernen
und daß das linke Auge in Gefahr stehe verloren zu gehen
Ueber die Motive zur That fehlt fast jeder Anhalt Doktor
Stephan und jder Attentäter waren Jugendbekannte wohn
ten neben einander und besuchten gemeinsam das Rostocker
Gymnasium Schon damals soll Rudolf Brenner so lautet
der Name des Attentäters auf die Fortschritte und das
Wohlverhalten Stephan s der ursprünglich die Gerberei er
lernte eifersüchtig gewesen sein welche Mißgunst sich noch
beim Abiturientenexamen steigerte bei dem er durchfiel Er
versuchte sich nun ohne Erfolg als Schauspieler Kaufmann
und Literat und schlug alsdann die Militärcarrisre ein in
der er es endlich zum Zahlmeister Aspiranten beim 90 Füsi
lier Regiment zu Rostock brachte Hier ließ er sich eine Ur
kundenfälschung zu Schulden kommen welche vor 3 Wochen
an den Tag kam und ihm Haft und Kassation eintrug
Wahrscheinlich mit sich nun fertig und auf alle Welt er
grimmt faßte er den unseligen Plan für seinen ehemaligen
Jugendfreund verderbenbringend zu werden Mit zwei sechs
läufigen Revolvern bewaffnet reiste er am Donnerstag nach
Dargun Einem Verwandten Doktor Stephan s mit dem
er später eine Strecke zusammenfuhr erzählte er daß er sich
um eine Nachtwächterstelle in Dargun bewerben wolle und
in der Stadt vorher benutzte er den Aufenthalt sich ärztlich
untersuchen zu lassen seiner angeblich kranken Brust we
gen Wahrscheinlich wollte er erfahren wo das Herz am
besten zu treffen wäre

s Eins der ersten Glückwunschtelegrammes
welche am Freitag zur Einweihung des Niederwalddenkmals
dem Kaiser gesandt wurden rührte von den deutschen Mit
gliedern der zu der Eröffnung der North Pacificbahn ge
ladenen Gesellschaft her

Die jüngste Pariser Großthat
Mit Pfeifen und Johlen sobald sie ihn sah n
Begrüßten sie den einen Ulan
Wär ihrer nur ein Dutzend gekommen
Sie hätten schleunigst Reißaus genommen Ulk
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Ueberficht der Witterung
Eine tiefe Depression langsam südostwärts fortschreitend

liegt am Eingange des Kanals auf den britischen Inseln
mäßige bis starke nördliche über Westdeutschland mäßige
südliche Winde hervorrufend Unter ihrem Einflüsse fielen
über Holland Belgien und Südostengland ungewöhnlich große
Regenmengen Helder 40 Utrecht 26 Vließingen 24 Brüs
sel 22 Jarmouth 18 mm Auch von der ostdeutschen
Küste wird viel Regen gemeldet Memel 20 Rügenwalder
münde 27 mm Ueber Centraleuropa ist das Wetter ziem
lich kühl im Westen regnerisch im Osten stellenweise heiter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich m Halle

Berliner Börse vom 4 Oktober
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1350 52 53 62
StaatS Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78
landschaftliche Central Pfandbriefe

Pommersche doPofenfche neue do
sächsische doPosensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do
Bremer Anleihe de 1880
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Köln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose P St

4

4V
4

4

3

4V
4
4

4

4
4

4

4

102,30 bz
103,00 B
102,00 B
101,10 bzB
99,00 bz
102,70 bz
101,70 bzG
101,50 bz
101,00 bzG
101,30 G

100,30 bz
100,80 bzG

3V
3 /z
3

101,25 G
81,20 bz
131,25 G
233,50 B
132,50 bz
97,50 bz
125,80 bz
124,10 G
189,10 B
28,40 bz
148,00 B

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Act
Magdeburg Halberstädter B St Pr
Riederschl Märk St Act
Rheinische do
do B doThüringer I it L, do

Ausländische Fonds

5

3V
4

6

4

8V

Deutsche Hypotheken Certifilate
S

s

4V

Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunschw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hypotheken Pfandbriefe

do do 4Pomm Hypth Br I rz 120 5Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briese rz 110 5
do V VI rz 100 1886 5
do rz 115 4do II rz 100 4Preuß Centr Psandbr unk rz 110 5

do rz 110 4 /jdo rz 100 5do rz 100 4do 1880 81 82 rz 100 4
Preußische Hypth A B I rz 120 4

do VI rz 110 5do VIII rz 100 4Stett Nat Hypth Kredit Ges 5
do do rz 110 4VSüdd Bod Kr Pfandbr 1S 21379 4

104,30 bz
101,60 G
106,00 B
110,75 G
100,90 bz
98,25 bzG
109,80 bz

110,50 G
103,00 B
109,00 bz
93,25 bzG
114,50 G
109,10 bz
104,60 B
103,25 bzG
99,75 bzG
108,60 bzG
103,90 bzG
98,50 bzG
100,30 bzG
103,30 bzG
100,00 G

Italienische Rente
Österreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1860
do do 1864Numälcksche Staats Obligationen

do do sundRussisch Englische consol Anl 1870

do do 1871do Anleihe 1377
do do 1880

Russ Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864

do do de 1866do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Ps

Ut, ,arische Gold Rente

so dodo Mi r ut

39,00 G
100,50 b,G
ab 164,70 B
ab 101,40bz
ab 214,25 G

90,70 G
85 10 bz

4V 66,60 G
4 /5 67,00 bzG

312,50 G
118,10 G

103,00 B
93,20 bz
87,90 bz
86,60 G

7l ,90Z,72bz
56 50 bz
56,70 G
134,75 bz
129,90 bz
85,20 bz
76,80 bz
101,90 bzB
74 30 bzB
73,00 bz

Eisenbahn Stamm
Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder User Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Bufchtiehrader Bahn
Dux Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rndolssbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar

Russische Südwb gar

u Stamm Prioritäts Aktien

Zt
b

th j

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
4

4

4

4

4

6

5

4

5

4

5

236,30 G
17,90 bzB
379,50 b
118,00 B
28,75 bz
114 90 bz
210,25 bz
26,10 bzG
134 50 bz
192,90 bz
102,50 bz
40,75 bzB
103,60 bzG
263,75 bzG
82,75 bzB
150,50 bz
123,40 bz
103,60 bz
70,30 bz
544,00 bz
329,00 bz
352,50 bz
123,75 bz
57,90 bz

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder User Bahn do
Saalbahn dodo

47,00 bzG
112 00 bzG
100,10 G
120,50 bzG
192,25 bzG
95,30 bzG
62,30 bz S

Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Serdo IX SerBerlin Anhalt u S

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb llt n ö

do I itBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1353

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Guben v St gar L
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipzig Pr I it

do I it LMainz Ludwig 1831
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlesische gar I it L
do gar 3 /z liit
do gar 4 I it Hdo Em v 1879
do Em v 1880

Ostpreußische Südbahn L v
Rechte Oderufer

do II SerRheinische

do III Em 1369 71 u 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

4

4V
4V
4V
5

4

4

4V
4V
4

4V
4

4

4

4V
4V
4V
4V
4

4

4

4

3V
4V
4V
4V
4V
4V
4V
4

4

4V
4

4V
4V
4V

103,25 bz
104 50 B
103,25 bz
102,90 B
103,10 bz
103,00 B
102,25 G
103,90 bz
103,00 bzG
103,00 bz
100,30 G
102,80 G
101,10 bz
101,00 G
104,50 bzB
102,30 G
103,00 B
102,90 B
105,00 bzB
100,90 G
100,75 bzB

98,50 G
95 00 B

102,60 G
104,80 G
102,80 G

102,50 G
100,75 G

cn l02,75G

103,40 bzG
102,20 B
102,20 B

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbzhn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gochaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburg Privatbank

s

s

5

4

5

5

5

4

4

31,20 B
36,20 bz
105,25 B
83,90 bz
102,00 G
101 40 bzB
102 75 bz
79,00 B
101,10 bzG

117,75 bz
143,30 bz
123,00 G
94,50 G
125,10 G
167,75 B
107,00 B
119 7SB

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

ds Unionsbr
Dessauer Gas

Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenbnrger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
Korbisdors
Leopoldshaller Berein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westsäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschast
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußsiahlsabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßs Chem conv
Sndenbnrger Maschinen
Tapetensabrik Nordhausen
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4

4

4

4

120,50 bzB
94,40 bz
101,00 G
126,00 bzB
150,90 bzG
92,20 bz

36,50 bzG
92,25 bzG
133,50 bzG
190,75 bzG
71,25 bzG
136,75 G
146,00 G
115,25 G
193,25 G

101,50 bzG
249,00 B
142,00 B
132,25 bzG
159,00 bzG
112,75 bzG

69 70 B
98,50 B
199,75 bzG
122,80 G
139,00 bz
104,75 bzG
91,75 bzG
64,50 B
124,75 bzG
192,00 bzG
124,90 bzG
99,75 G
140,00 B
174,50 G
121,25 G
103,50 G
154,00 G

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich W
Petersburg

Wechsel
100 Fl 3T 3

1 L Strl 8T 4

100 Fr 3 T 3

100 Fl 8T 4

100 S R 3W 6

163,60 bz
20,43 bz
80,35 bz
170,25 bz
199,50 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russischs Banknoten per 100 Rubel

20,35 bz
16,20 bzB

3l ,00 bzB
170 40 bz
200,7Sbz
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Mtv rvu88isvdvr Kot
in ullvsrg QÄsrtsr Vsiss korMdrs

Hallo Ä/3 im votobsr 1883
Mttve IÄN ÜAASS

Sonnabend den ß Oktober er Vor
mittags 19 Uhr sollen Schulberg 8
hier verschiedene Möbel zwangsweise
versteigert werden

Gerichts Vollzieher

lo 40 mit isen

isis 40 Z 1s sisl
Osr Ksdrauvli 6isssr trat ikrss DissnZsIiAltss
Mgsnslmi sokmsokslläsii uuä Isiolrt vsräM
lioRsQ nksr OIiooolaäs v äi iit nziiiWtlioli
aller Lvkvscdliolisll oäsr blutarmen srsonsn

suk äss iirinsts smxkolilsa vsräsu

Voi iÄtkiA bei 11 ZSvnt e I U QSr
N II I u in äsr vroKUsrlkancU V

WS tVALs
Der Unterricht des Winterhalbjahres beginnt Dienstag den 16 Oktober

Nene Schülerinnen bitte ich mir Rachmittags zwischen 2 3 Uhr zuzuführen

uxusto VünsvIimAllll Königstraße 37 II

im Zwangsvollstreckungsverfahren
G öSMW,ASG SÄ ÄVW G OZiMAsv vr

ÄtA KIZzrversteigere ich s1 horizontale 12 l pferdige Expausions Dampfmaschiue
iuel Speispumpe Regulator Anker und Platten ein
Marmor Kamin mit Sandstein Aufsatz zwei geschnittene
St Anne Blöcke drei weiße Marmorvlöcke nnd einen vier
rädrigen Federwagen

Gss r vIit8 v II S Si r
riseii6n K rtl ck in /z u V4 Tonnen unä ausAswoZöll

osssriren süß kromsn äs 12

Wolr Wactren
Das Allerneueste in Plüsch Capotten für Damen und Kinder von 1
Cephir Knüpftücher reine Wolle 25 H
Cephir Waffel Manteltücher V Dtzd i
Reinwollene Lama Taillentücher von 1
Halbwollene wollene und halbseidene Cachenez von 15
Reinslidene Herren Shawltücher von 2
Seidene Knüpf und Manteltücher neueste Dessins von 25
Wollene Herreu Oberhemden von 1,25

ih Aöcke
für Damen in großartigster Auswahl von 1 50 H

Reinwoll Köperflanell Damenrücke elegant languettirt von 3
Reinwoll Köperflanell Damenhosen mit Handlanguette von 2 50
Reinwoll Köperflanell KinderkaPPM mit Leibchen von 1
Reinwoll Köperflanell KinderhosM mit Leibchen von 1
Barchent Kinderkappen mit Leibchen von 75
Barchent Kinderhosen in allen Größen von 60
Elegant garnirte FilzjiickchtN von 75
Kinder und Damen Cephir Westen in großartigster Auswahl

Als ganz esoi, ers iilli ZL
offerire ich mein vollständig sortirtes nur aus guten Qnalitiiten

bestehendes Lager von

GtiiRSNpkHvaAr US Ä
gestrickte wollene Ringelkinderstrümpfe von 15 H

Frauenstrümpfe 50Herrensocken 40schwere gestrickte Herrenhosen 60Vigogne und Merino Gesnndheitshemden 85
Reinwollene Strick nnd Walkjacken und

Herren Cephir Westen
von 1 an bis zu den allerseinsten empfiehlt

Leop Mosenberg
große Mausstratze 41 Aür5 i,

Aufträge von außerhalb werden schnellstens nnd gut effeetnirt
Wiederverkänfern hohen Rabatt 1

kvvllvr usverkaut
Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geschäfts verkaufe zu

billigen aber festen Preisen nur gute gediegene Arbeit als

iKpivKvI 8tüklv Vvi tiliUHV k
A m L Ledlixxs Tischlermeister

Rannischestratze 12

dessen deverstedenäem IIlN IUK dtz
Ainne 80ll0N jet t lllit NMN6IN U8ver
kauk älterer Nüster 211 testen dillissen
kreisen

k 8vKMl sIIe a 8
Kl üli6t 8t a88v 2 am IViarkt

M Der ven henkelten in
allen Lraneken meines Wassers erleidet
l eine IInterdreelinnK

IS inpts Ssi tWö rt
Sonntag den 7 Oktober früh 8 Uhr nach Reu Ragoezi Salzmüude u Wettin

Rückfahrt Nachmittag 3 Uhr von Wettin Htöke
stAus Aist 15

ULM Kiihleörunnengasse 2 Hans vom Markt MM
Heute Sonnabend den 6 Oktober ME

Früh 9 Uhr Abends nnd
Im vormaligen Oirvu Magdebnrgerstratze

M WKSGS VIKvAtviSouutag den 7 Oktober 1883 Abends 7 Uhr

llkllWk MM UMlUMiMU
Persönliches Auftreten des Hofkünstler Üs vr aus Berlin in seinen
allerneuesten Wundern der Magie Physik Optik Hydraulik des Mesmes

rismus und Spiritismus
Gastspiele und Auftreten der berühmten Kunst Spezialitäten I Ranges

Gastspiel der anglo amerikanischeu Groteske Tänzer Hochspringer nnd
Pantomimen Truppe

Ike lwits8 kaiella Zompagn
Original Marmor Tableanx berühmter Meister der Bildhauerkunst dargestellt

von 16 Damen
Erstes Debüt der 9jährigen Drohtseilkünstlerin Margarethe Böller

k088uer 8 Original Geister u e8p0N8tei
Lr8ekemunAe u 8tui x in äen Röllenraelien

Auftreten der Pantomimen Truppe
Alles Weitere die Plakate und Theaterzettel

Hochachtungsvoll

Mskx Direktor
GesWs Eriiffnimg

Hierdurch die ergebenste Anzeige daß ich
vom 1 Oktober an in dem Kellerlokale
MV Magdeburgerstraße Nr I WU
einen Handel mit Biklualieu aller Art
div Flaschenbiere und Branntwein er
öffnete Es wird mein Bestreben sein meine
Kunden stets gut und coulant zu bedienen
und bitte ich daher um geneigten Zuspruch

Gustav Lsräbuvr
Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Zur Aufnahme von Nachlatz Berzeich
nissen sowie zur Abhaltung von Auktionen
halte ich mich bestens empfohlen

Gegenstände zur Versteigerung werden stets
angenommen

Z IK s ÄS i8ivIt
Auktions Kommissar und Gerichts Taxator

örüderstratze IS parterre

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu eine Beilage
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